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Vereine und
Organisationen

Stärker berücksichtigen
In der modernen Gesellschaft in Deutsch-
land hat der Sport einen ganz besonders
hohen Stellenwert. Für erfüllte Freizeit-
gestaltung und positive Lebenseinstel-
lung, für verbesserte Leistungsfähigkeit
und Gesundheitsvorsorge, Integration,
Toleranz und Fairness sind Sport und
die Sportvereine für die in Deutschland
lebenden Menschen von erheblicher Be-
deutung. Deshalb haben alle Bundesre-
gierungen in der Vergangenheit „im Rah-
men der ihnen gegebenen gesetzlichen
Möglichkeiten durchgängig entsprechen-
de ideelle und materielle Unterstützung
für die sporttreibenden Vereine/Verbände
im Rahmen der vom Parlament hierfür
bereitgestellten Haushaltsmittel“ geleis-
tet, steht in einer aktuellen Antwort auf
eine so genannte Kleine Anfrage an den
Bundestag.
In Baden-Württemberg hat der Sport
aus den genannten Grundlagen sogar
Verfassungsrang, worauf sich der mit
der Landesregierung zur Planungssi-
cherheit vereinbarte Solidarpakt begrün-
det. Auch für die neue Regierung ist der

Hauptansatz klar: Sicherung des Ver-
einssports. Bestätigt dadurch, dass in
seiner weiteren Phase sogar zusätzliche
Gelder zufließen.
Damit werden nicht „nur“ die anerkann-
ten Werte von Bewegung und Sport
gewürdigt, sondern auch nicht überse-
hen, dass Sport wichtiger Bestandteil
von Bildung und Erziehung ist. Nicht
von ungefähr steht in den vom Städte-
tag schon 2003 erarbeiteten Leitsätzen
und Grundlagen, dass der Sport Teil
der kommunalen Daseinsvorsorge und
entsprechend seinem Stellenwert sozia-
ler, gesundheitlicher und ökonomischer
Standortfaktor ist. Allerdings mangelt es
hierfür noch oftmals am Bewusstsein in
unserem Wirtschaftsraum.
Körperlich aktive Jugendliche bewegen
sich mit hoher Wahrscheinlichkeit auch
im Erwachsenenalter, bringt die Studie
„Gesundheitsverhalten von Schulkindern“
auf den Punkt. Deshalb sei es wichtig,
Bewegung als Teil der Gesundheitsför-
derung im Jugendalter zu verankern.
Wissenschaftler halten uns aktuell erneut
vor Augen, dass sich unsere Kinder und
Jugendlichen zu wenig bewegen. Dass
Erkennen der Defizite noch schmerz-
hafter macht, dass in einigen Teilen der
Untersuchungen Deutschland im europä-
ischen Vergleich zu den Schlusslichtern
zählt! Nur ein geringer Teil erreicht den
Schwellenwert internationaler Empfeh-
lungen, nach denen sich Jugendliche
täglich 60 Minuten so bewegen sollten,
dass der Pulsschlag erhöht werde und

sie ins Schwitzen kommen. Davon profi-
tiere zudem die schulische und kognitive
Leistungsfähigkeit. Und dass das Sich-
bewegen-lernen mithin genauso wichtig
für Heranwachsende sei wie das Erlernen
von Rechnen, Schreiben und Lesen.
Erschwerend hinzu kommt, dass sich
Jugendliche mit zunehmendem Alter so-
gar weniger bewegen. Sind es bei den
11-Jährigen noch jeder vierte Junge und
jedes fünfte Mädchen, die die Empfehlun-
gen erreichen, sinkt dieser Anteil zwischen
dem 11. und 15. Lebensjahr drastisch.
Das sind miserable Zukunftsaussichten
für den Standortvergleich.

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Triathlon
Freibung Marathon

Am 7. April fand der 10. Freiburg-Ma-
rathon bei gutem Läuferwetter statt.
Der Lauf geht über eine große Schleife

w
w
w
.fd
p-
et
tli
ng
en
.d
e

Dr. Martin W.
Keydel, Stadtrat
FDP / Bürgerliste-
Gruppe,
Vorsitzender des
FDP-Stadtver-
bands

fraktion@fdp-
ettlingen.de

Wohnen in Ettlingen
Die Nachfrage nach Wohnraum übersteigt
in Ettlingen das Angebot. Das wirkt sich
auf die Preise aus, Miete oder Kauf sind
bei uns vergleichsweise teuer.
Oft hören wir, dass Ettlingen, nach Baden-
Baden, die Stadt mit dem zweitältesten
Einwohner-Durchschnittsalter in der Regi-
on ist. Es wäre also schön, wenn junge
Familien nach Ettlingen ziehen, die Alters-
struktur normalisieren und Kindergärten
und Schulen in ihrer Existenz sichern wür-
den. Dies vielleicht nicht nur in der Kern-
stadt, sondern auch in den 6 Stadtteilen.
Was als Lösungsvorschlag allerdings nicht
funktioniert ist die Subventionierung von
Bauplätzen oder einem Mietwohnungsbau
durch die Stadt, die keine eigene Noten-
presse hat, sondern Bürgergeld verwaltet.
Denn das hieße, Bürger und steuerzah-
lende Unternehmen finanzieren fremde
Grundstücks- und Hauskäufe mit.
Für die Empfänger wäre dies schön, aber
für die Bürger, die vielleicht gerade ihre
eigene Wohnung abzahlen, ein Unding.
Auch wäre dies ein Eingriff in den Immobi-
lienmarkt. Steuergelder – also unsere
Gelder – würden in die Taschen von
Grundstücks- und Hausverkäufern fließen,
und letztendlich würde das Preisniveau für
das Wohnen noch mehr steigen.

Freie Wähler Ettlingen e.V.
Ettlinger Str. 8, 76275 Ettlingen

Tel: 0171/5311048 - Fax: 07243/30548
eMail: briefkasten@freie-waehler-ettlingen.de

Pflastersanierung und
Zugänglichkeit zur Alb
- Zwei Themen -
Im Beschlussvorschlag vom 10.04.13
im Gemeinderat wird die notwendige
und wichtige Pflastersanierung im
Zuge einer sogenannten Gesamt-
konzeption mit dem Thema Zugäng-
lichkeit zur Alb kombiniert. Diese
Themenvermischung ist meines

Erachtens so nicht richtig, da hier mit einem, von einer gro-
ßen Mehrheit getragenen Thema, nämlich der Pflastersanie-
rung gleichzeitig ein durchaus strittig zu diskutierendes
Thema, nämlich die Zugänglichkeit zur Alb im Bereich des
alten Marktes / Rathaus vermischt wird. Ich höre schon wie-
der die Argumentation der Verwaltung: Das haben wir ja
bereits in der Sitzung vom 10.04.2013 beschlossen wenn es
später Diskussionen über die prinzipielle Notwendigkeit und
Sinnhaftigkeit einer Zugänglichkeit zur Alb geben sollte. Auch
sei daran erinnert, dass der aufgemauerte Bereich beidseitig
der Alb oberhalb der Schleuse seit hunderten von Jahren bei
geschlossener Schleuse als kleiner Staussee vorgesehen ist.
Eine Änderung zur Aufhübschung ist hier meines Erachtens
schon aus denkmalschutzrechtlichen Gründen nicht zulässig.

Martin Bender www.freie-waehler-ettlingen.de
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durch die Innenstadt und ist bekannt für
die gute Stimmung und die zahlreichen
Musikbands an der Strecke. Gelaufen
werden konnte auch die Halbmarathon-
Distanz, die 4 Ettlinger Triathleten in
Angriff nahmen. Schnellster unter ihnen
war Fabian Geisert, der vor 2 Wochen
in Barcelona bereits fantastische 2:49:54
über die volle Marathondistanz lief, mit
persönlicher Bestzeit in 1:18:40 auf Ge-
samtplatz 54. Als nächster folgte Marco
Stephany in 1:32:22, ebenfalls in per-
sönlicher Bestzeit. Sebastian Schauf
finishte in 1:36:53. Die Ettlinger Triath-
letinnen wurden vertreten von Silke
Freynhagen, die nach 1:47:27 die Ziel-
linie überquerte. Allen Triathleten Glück-
wunsch zu den super Ergebnissen.

Lauftreff Ettlingen

40. Rheinzaberner Osterlauf (30.3.2013)
Anstatt sonnigem Frühlingswetter war
der Himmel grau und trist, es wehte
ein kalter Wind und Temperaturen um
die 8° schreckten die 675 Läufer(innen)
nicht ab, die sich zum traditionellen Os-
terlauf in Rheinzabern einfanden. Die
Wendepunkt-Strecke, mit Start und Ziel
bei der Sporthalle, führte wieder über
eine ebene, asphaltierte Strecke rund
um Rheinzabern.
Auf der Halbmarathon-Strecke konnte
Gerhard Wipfler einen 3. Platz in seiner
Altersklasse einnehmen. Bei der 10-km-
Distanz erreichte Egon Möhlmann einen
2. Platz in der AK M/65.

LT-Ergebnisse 10 km (351 Teiln.)
Stefan Weber 0.37:48 Min. (8. MHK)
Egon Möhlmann 0.45:38 Min. (2. M/65)

LT-Ergebnisse 21,1 km (324 Teiln.)
Martin Kunz 1.41:56 Std. (30. M/50)
Gerhard Wipfler 2.02:52 Std. (3. M/70)

10. Geburtstag
Gute Musik + gute Stimmung + gutes
Publikum = Freiburger Marathon
So als wollten sich die Freiburger „ihren“
Marathongeburtstag nicht entgehen las-
sen, standen doch an der Strecke tau-
sende von Menschen. Zum 10-Jährigen
am 7. April lockte die abwechslungsrei-
che Strecke über 13.000 Läufer in die
Breisgaumetropole, von denen jedoch
„nur“ zehn Prozent die 42 Kilometer un-
ter dei Füße nahmen.
Für tolle Stimmung sorgten aber nicht
nur das Publikum, auch die 42 Bands.
Alle 500 Meter gab es motivierende
neue Töne auf die Ohren, von Rock
über Celtic bis zu Rap. Zum 6. Mal reis-
te Eveline Walter nach Freiburg für den
Halbmarathon.
Eveline Walter 1:58:08 W50/67. AK
Anzumerken bleibt, die Sonne woll-
te das Strahlen der Veranstalter nicht
übertreffen und kam erst am Nachmittag
wieder hinter den Wolken hervor, da-
für waren die +6/7 Grad Celsius ideale
Lauftemperaturen.

Nachruf

Mit großer Betroffenheit erhielten wir
aus der russischen Partnerstadt Gat-
schina die traurige Nachricht, dass
Alexander Kostin, genannt "Sascha"
am 24. März im Alter von 65 Jahren
nach langer, schwerer Krankheit ver-
storben ist.
Nachdem der Lauftreff Ettlingen am
15. Juli 1992 mit 24 Läufern den
5-Länder-Stafettenlauf über 2.400 km
zur Partnerstadt Gatschina erfolgreich
durchgeführt hatte, erwiderte ein Jahr
später eine russische Sportlergrup-
pe die gleiche Strecke in umgekehr-
ter Richtung und erreichte Ettlingen
rechtzeitig zum Marktfest.
Unter diesen Läufern befanden sich
auch Sascha und ein befreundetes
Zwillingspaar namens Viktor und
Juri Pituchin. Diesem Trio hatte es
in Ettlingen so gut gefallen, dass sie
ab 1994 jedes Jahr ihren Urlaub bei
der Ettlinger Stadtgärtnerei verbrach-
ten. Neben ihrer Arbeit pflegten sie
gute Kontakte mit dem Lauftreff und
der Ettlinger Bevölkerung und waren
dadurch öfters abends und auch an
Wochenenden zu Gast bei Ettlinger
Familien. Dass dies 12 Jahre lang
möglich war, hatten sie vor allem den
Bemühungen von Sascha mit sei-
nen guten Deutschkenntnissen sowie
Heinz Salzgeber vom Lauftreff und
natürlich der Stadt Ettlingen zu ver-
danken.
Im Mai 2007 beteiligte sich das Trio
auch im Stafettenlauf zur neuen ita-
lienischen Partnerstadt Menfi. Wäh-
rend dieser Zeit konnte Sascha auch
seinen 60. Geburtstag feiern. Erste
Anzeichen seiner schweren Krankheit
zeichneten sich damals schon ab.
Nach seiner Rückkehr kam er in Gat-
schina auch ins Krankenhaus. Leider
wurde er nicht mehr gesund.
Sascha, wir werden Dich nicht ver-
gessen!

Abt. Badminton
5. Offene Ettlinger Stadtmeisterschaft
im Badminton
Am Samstag, 11. Mai – und bei gro-
ßer Beteiligung auch am Sonntag, 12.
Mai - finden zum fünften Mal die „Of-
fenen Ettlinger Stadtmeisterschaften“
im Badminton statt. In der Eichendorff-
Halle (Neue Sporthalle, Eichendorff-Gym-
nasium, Goethestr. 2 - 10) treffen dann
wieder Freizeit- und Ligaspieler in ver-

schiedenen Spielklassen in lockerer At-
mosphäre aufeinander, um herauszufin-
den wer in Ettlingen und Umgebung am
besten auf den Federball drischt. In der
Freizeitspielklasse sind auch die Teilneh-
mer des diesjährigen Hobbykurses ohne
gesonderte Startgebühr startberechtigt.
Nähere Informationen findet man unter
www.badminton-ettlingen.de.. Wir freu-
en uns auf zahlreiche Anmeldungen unter
stadtmeisterschaf(at)badminton-ettlingen.
de für die Einzel- bzw. Doppel-Konkur-
renz. Hierzu bitte die Ligazugehörigkeit
und das Bundesland (z. B. Landesliga /
BW) angeben. Die Doppel-Disziplin wird
ab 10 Uhr, die Einzel-Disziplin ab 14 Uhr
ausgetragen. Der Spielmodus wird so
gestaltet sein, dass jeder Teilnehmer pro
Disziplin mindestens drei Spiele austra-
gen wird. Meldeschluss ist der 3. Mai
2013. Selbstverständlich wird wie üblich
für ausreichend Verpflegung in flüssiger
und fester Form gesorgt sein.

Badminton-Hobbykurs: Noch freie
Plätze!
Um Badminton einmal auszuprobieren,
bietet die Abteilung ab April wieder ei-
nen Einsteiger-Kurs, bestehend aus 5
Trainingseinheiten (12., 19., 26.4., 3. und
10.5.) an, jeweils von 20 – 22 Uhr in
der Sporthalle der Berufsschule Ettlin-
gen (Kreissporthalle, Beethovenstr. Ecke
Karl-Friedrichstr.). Die Teilnahmegebühr
beträgt 25,- Euro (Abteilungsmitglieder
frei!). Darin sind die Federbälle für die
Kurseinheiten enthalten, Schläger kön-
nen bei Bedarf ausgeliehen werden. Fra-
gen und Anmeldung an anmeldung(at)
badminton-ettlingen.de bzw. direkt am
12.4. zur ersten Trainingsstunde kom-
men. Weitere Informationen auch unter
www.badminton-ettlingen.de.

Abt. Tennis

Das Leben spielt draußen – spielen
Sie mit!
Mit Beginn der Saison am 28. April bie-
tet die Tennisabteilung allen am Ten-
nissport Interessierten eine Vielzahl von
Ostereiern (Tenniskursen) an, die für je-
den Spieler von Ludmil Roussanov und
Bruce Michel zusammengestellt wurden.
Es können ab sofort folgende Ostereier
(Kurse) gebucht werden:
1. Schnuppertennis für KIDS, ein Ein-
steigerpaket (K) für Kinder bis zum 9.
Lebensjahr für 130,00 €
2. Schnuppertennis für Jugendliche, ein
Einsteigerpaket (J) für Jugendliche von
10 bis 17 Jahren für 140,00
3. Tennis für fortgeschrittene Jugend-
liche, ein Fortgeschrittene-Paket (F) für
fortgeschrittene Jugendliche für 160,00 €
4. Schnuppertennis für Erwachsene,
das Anfänger- und Wiedereinsteiger-Pa-
ket (W) zum Schnupperpreis (10 Stun-
den) von 170,00 €
5. Tennistraining für fortgeschrittene
Erwachsene, das Anfänger- und Wie-
dereinsteiger-Paket (FE) zum Schnup-
perpreis von 210,00 €
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Die Kursangebote umfassen jeweils
1. 12 Trainerstunden in einer Gruppe
von bis zu 4 Teilnehmern
2. Schnuppermitgliedschaft für eine
Saison
3. Eine Saison lang Spielen so oft Sie
wollen.
Wenn für Sie kein passendes Angebot
dabei ist, sprechen Sie uns an, wir wer-
den gemeinsam eine passende Lösung
finden!
Tennis zum Schnuppern ist für jeden
erschwinglich!
Interessenten melden sich bitte per E-
Mail an Tennis.Orga(at)ettlingersv.de, auf
der Geschäftsstelle in der Kronenstraße
2 oder bei Bruce Michel unter 0721 53
11 36 0.

Jugend-Sommer-Camps
Tennis spielen, all inclusive, unter pro-
fessioneller Leitung von Ludmil Rous-
sanov und seinem Team für 160,00 €.
Termine: 29. Juli - 1. August sowie 2.
Sept. - 5. Sept.
Weitere Infos gibt es bei Bruce Michel
unter 0721 53 11 36 0 oder im Internet
unter
http://www.ssv-ettlingen.de/abteilung-
waehlen/tennis/tenniskurse/kursangebo-
te-sommer-2013.html

Beitragseinzug Tennis für 2013
Mit Beginn der Freiluftsaison werden
wir zum Freitag, 26. April, die fälligen
Beiträge für 2013 per Bankeinzug, zu
Lasten der bei uns hinterlegten Bank-
verbindung, einziehen. Bitte prüfen Sie
Ihre Bankkontodaten und teilen Sie uns
eventuelle Änderungen mit.

Frühjahrsputz
Bitte den 13. April im Kalender markie-
ren. Wir werden, wie gewohnt die Ten-
nisanlage spielbereit machen. Treffpunkt
um 10 Uhr vor der Garage. Wir bitten
um rege Teilnahme. Es gibt genügend
zu tun.

Ettlingen spielt Tennis - spielen Sie mit!
Die Tennisabteilung der Spiel- und
Sportvereinigung Ettlingen 1847 e.V. fei-
ert den Start in die Sommersaison mit
einem großen Tennisfest. Am 28. April ab
10 Uhr haben alle Besucher der Anlage
Am Stadion 8 (Baggerloch) Gelegenheit,
den Tennissport mit all seinen Facetten
hautnah zu erleben und das vielseitige
Angebot der SSV kennenzulernen.
Der Abteilungsleiter der Tennisabteilung
Bruce Michel hat mit Trainer Ludmil
Roussanov für die kommende Saison
2013 ein umfangreiches Trainingspro-
gramm zusammengestellt. Die Angebo-
te richten sich an Kids ab 5 Jahre über
Jugendliche, Teens sowie Erwachsene.
Wer noch nicht sicher ist, ob der Ten-
nissport etwas für ihn ist, kann in einem
Schnuppertraining den Tennissport ken-
nenlernen.
Mit seinem Tennisfest beteiligt sich
die SSV an dem Aktionswochenende
„Deutschland spielt Tennis!“ des Deut-
schen Tennis Bunds (DTB), seiner Lan-

desverbände und Vereine. Neu ist in
2013 die Verknüpfung mit „Deutschland
bewegt sich!“ – mehr Informationen zur
Gesundheitsinitiative der BARMER GEK
gibt es im Internet auf www.barmer-gek.
de/dbs. Alles rund um das Aktionswo-
chenende „Deutschland spielt Tennis!“
findet sich auf www.ssv-ettlingen.de.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an
Bruce Michel, Telefon: 0721 5311360,
E-Mail: Bruce Michel@ssv-ettlingen.de
Wer sich für ein Schnuppertraining inter-
essiert, sollte sich umgehend anmelden,
da die Kapazitäten aufgrund der großen
Nachfrage beschränkt sind.

Abt. Fußball

Rückblick aufs Wochentagsspiel:
SSV Ettlingen I – TSV Schöllbronn I
1:4 (0:2)
Ganz so leicht, wie es das Endergebnis
aussagt, ist dem TSV Schöllbronn der
Sieg beim Nachholspiel im Stadtderby
nicht gefallen. In der 1. Halbzeit begann
der TSV gut, musste aber nach 20 Mi-
nuten seine Dominanz an die SSV abge-
ben, die ihre Chancen aber überhastet
vergaben. Kurz vor dem Seitenwechsel
kamen die Schöllbronner wieder besser
ins Spiel und wie aus dem Nichts zur
1:0-Führung. Eine Flanke von Leotrim
Beqiraj verlängert Julian Rebholz zu
Martin Herrmann, der freistehend zum
1:0 einköpfen konnte (38.). Mit dieser
überaus schmeichelhaften 2:0-Führung
der Schöllbronner ging es in die Pau-
se, aus der die Platzherren wild ent-
schlossen herkamen, um baldmöglichst
den Anschlusstreffer zu erzielen. Das
1:2 kam durch Aydingul, nachdem die
Schöllbronner minutenlang am eigenen
Strafraum eingeschnürt waren. Als es
danach eher nach dem Ettlinger Aus-
gleich aussah, schlossen die Gäste aus
dem Höhenstadtteil einen mustergülti-
gen Konter zum 1:3 ab. Demel hatte
Schöllbronns Torjäger Leotrim Beqiraj
hervorragend eingesetzt und dieser er-
zielte mit seinem 24. Saisontreffer die
Vorentscheidung dieses Spieles (68.).
Die Platzherren gaben sich geschlagen,
zumal erneut Leotrim Beqiraj in der 79.
Minute einen Freistoß in der Nähe der
Eckballfahne raffiniert zum 1:4-Endstand
verwandelte.
Der Schöllbronner Sieg ist zwar zu hoch
ausgefallen, aufgrund der nahezu kon-
sequenten Chancenauswertung aber
verdient. Der lobenswerte Einsatz aller
eingesetzten 14 Spieler wurde belohnt.
Der TSV Schöllbronn ist wieder ein Kan-
didat auf den 2. Platz, falls am kommen-
den Sonntag gegen den FC Busenbach
ein Heimsieg gelingen sollte.
In Ettlingen waren im Einsatz: S. He-
ckenbach – Kleiner(ab 42. Min. Demel)
– J. Heckenbach – Axtmann – B. Becker
- Herrmann – Ch. Wipfler - Schaudt –
Neumann (ab 78. Min. Schumacher) –
Rebholz (ab 86. Min. Glaser) – Leotrim
Beqiraj).

Tabellenspitze der Kreisklasse A2 Karls-
ruhe am 4. April vor dem Donnerstag
- Spiel VFR Ittersbach II – FSV Alem.
Rüppurr:
1. Mutschelbach 58
2. Jöhlingen 38
3. Völkersbach 37
4. Busenbach 35
5. Stupferich 35
6. Schöllbronn 32
7. Rüppurr 30

Abt. Jugendfußball

F2 Junioren eröffnen die Feldsaison
Vergeblich hoffte die F2-Jugend am 6.
April auf den Frühling, um sich wieder
auf die Feldsaison einzustimmen. Den-
noch folgten trotz frostiger Temperatu-
ren der FV Malsch und der VfB Grötzin-
gen mit 2 Teams der Einladung in den
Ettlinger Sportpark. Auch der SSV stellte
etwas ersatzgeschwächt 2 Mannschaf-
ten und es konnte ein Miniturnier mit 10
Begegnungen ausgerichtet werden. Für
Ettlingen 1 waren Ouail Taheri, Marco
Schatz, Leo Figlestahler, Mika Stutz,
Tristan Schorb und Hagen von Schickh
aktiv.
SSV2 setzte sich aus den Spielern Ste-
fano Renon, Leonard Steinhoff, Adrian
Jorz, Florian Reiss und Max Weimar zu-
sammen.
SSV1 eröffnete den Spieltag gegen den
FV Malsch. In einer engagiert geführten
Partie ging der SSV durch Ouail mit 1:0 in
Führung. Spielerisch überzeugte in dieser
Partie jedoch der FV Malsch und wurde
kurz vor Schluss mit dem verdienten 1:1
Unentschieden belohnt. Gegen die zwei-
te Mannschaft von Grötzingen zeigte das
Team SSV2 einen starken Auftritt und
ging durch die Tore von Leonard und Flo-
rian mit einem 2:0 als Sieger vom Platz.
Auch gegen den VfB1 hielt die zweite
Ettlinger Mannschaft gut mit. Am Ende
trennte man sich in einem spannenden
Spiel mit einem torlosen Unentschie-
den. Das Ettlinger Bruderduell entschied
Mika mit drei Treffern beim 3:0 für das
Team SSV1. Auch im Spiel gegen Ett-
lingen2 setzte sich Malsch verdient mit
0:2 durch. Die letzten beiden Spiele an
diesem Tag bestritt SSV1 gegen die bei-
den Mannschaften aus Grötzingen. Ihren
Heimvorteil nutzten sie hierbei voll aus.
Zwei Treffer von Leo sorgten im Match
gegen den VfB2 für einen 2:0 Erfolg, der
zu keinem Zeitpunkt in Gefahr geriet. Alle
spielten engagiert nach vorne und auch
in der Defensive wurden die wenigen
Entlastungsangriffe sicher abgefangen.
Das gleiche Ergebnis konnte gegen den
VfB1 erreicht werden, wobei die Ettlinger
hier deutlich mehr gefordert wurden. Die
Tore für Ettlingen erzielten Leo und Ouail.
Am Samstag, 13. April, heißt es für die
Ettlinger F2 um 9:30 Uhr den ersten
Spieltag der Rückrunde im Sportpark
auszurichten. Bei den heute gezeigten
Leistungen können sie den Staffelspie-
len selbstbewusst entgegen sehen.
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HSG Ettlingen/Bruchhausen

1. Mannschaft: Sensationssieg der
Ettlinger!
HSG Ettlingen-Bruchhausen –
TV Wössingen 34:30 (18:20)
Am vergangenen Sonntag gelang der
bereits abgestiegenen Mannschaft der
HSG ein sensationeller Sieg gegen den
Tabellensechsten aus Wössingen. Viele
Spieler mussten krankheitsbedingt kurz-
fristig absagen, so dass nur eine Rumpf-
mannschaft mit 2 Auswechselspielern
zur Verfügung stand. Sogar der Trainer
Philippe Lang zog sich das Trikot über.
Umso erstaunlicher war, dass die Ettlin-
ger von Anfang an Paroli boten. Nach
15 Minuten stand es 9:7 für die HSG.
Die Mannschaft kämpfte nicht nur, sie
spielte auch Handball. Doch die Gäste
ließen sich nicht abschütteln und gin-
gen ihrerseits mit 11:13 in Führung. Das
Spiel wogte hin und her und beim Stand
von 18:20 ging es in die Kabinen.
Da die Gastgeber kaum Auswechsel-
möglichkeiten hatten, war zu erwarten,
dass irgendwann die Luft ausgehen und
Wössingen seiner Favoritenrolle gerecht
werden würde. Stattdessen konnten die
Albgaustädter zum 23:23 ausgleichen
und sogar mit 26:24 in Führung gehen.
In einer spannenden Schlussphase ka-
men die Gäste durch offene Mannde-
ckung nochmals auf 32:30 heran, durch
die HSG‘ler verwalteten den Vorsprung
clever und mit unbändigem Kampf und
Teamgeist über die Zeit.
Fazit: Trotz großer Personalsorgen klas-
se gekämpft, phasenweise tollen Hand-
ball gespielt. Die Zuschauer waren be-
geistert. Ein Lob an alle Mitwirkenden!
Das hat mal wieder Spaß gemacht. So
braucht uns vor nächster Saison nicht
bange sein.
Es spielten und trafen: Deschner/Tor,
Schneider/Tor, Weiß 8, Degel 8/3, Donat 6,
Röpcke 6, Ehrmann 4, Schick 1, Lang 1,
Fink

Vorschau:
Spieltag 13. April
Herren 2 14 Uhr KIT SC 2010 - HSG Ettl/
Bruch 2
Spieltag 14. April
Herren 1 17:30 Uhr SG Heidel/Helm 2 -
HSG Ettl/Bruch

TSV Ettlingen

TSV Ettlingen 1913 - 2013
In dieser langen Zeit war und ist beim
TSV von A bis Z alles geboten und mög-
lich. Selbst wenn der Vereinsname beim
montäglichen Blick auf das Fußballge-
schehen fehlt, der Ball wird nach wie vor
gespielt. Immer wieder freitags trifft sich
Alt und Jung – ohne den Stress der Ver-
bandsspiele – in der Hellberghalle regel-
mäßig zum gemeinsamen Fußballspielen.
Doch auch die Alten Herren zeigen jede
Woche, dass sie nicht zum alten Eisen

gehören. Jeden Mittwoch wird mit einer
Gymnastik der Rost gelockert und durch
ein leichtes Ausdauertraining der Kreis-
lauf in Schwung gebracht, um beim ab-
schließenden Faustballspiel die einstigen
Ballfertigkeiten in Erinnerung zu bringen.
Danach findet die kritische Nachbetrach-
tung im Clubraum statt, wo die Cracks
genauso regelmäßig unter den Trophäen
der Vergangenheit zusammen sitzen. Wa-
ren sie es doch, die in Alcala de Henares
(25 km vor Madrid) das weitentfernteste
Fußballspiel ausgetragen haben. 1986
beim Besuch des Mitspielers von 1962
– 1976 Adolfo Dominguez, wobei ge-
gen dessen Heimatmannschaft gespielt
worden ist. Doch bereits 1975 war ein
ehemaliger Aktiver in Ungarn besucht
worden, wo Spiele in Nyergésujfalu und
Tokod (Komitat Komarom) ausgetragen
wurden. Vor dem gleichen Hintergrund
ist 1988 in Gussago (Lombardei), 1994
in Biella (Piemont) und 1996 in Rosas
(Katalonien) angetreten worden. Fußball-
begegnungen haben aber auch in die
Schweiz, nach Österreich und Holland
sowie ins nahe Elsaß geführt.
Am kommenden Sonntag, 14. April, fin-
det die nächste Jubiläumsveranstaltung
statt. Alle Mitglieder können und sollen
sich „ihre Füße für den TSV wund lau-
fen“. Denn um 11 Uhr wird ab dem Frei-
badparkplatz ins Tal hinaus gewandert.
Zur Einkehr sind wir im Campingplatz-
stüble Neurod angemeldet. Fußkranke
können dort per PKW oder S-Bahn dazu
stoßen.
Schon am darauf folgenden Samstag
gibt es die nächste Veranstaltung: Das
Basketball-Mini-Turnier in der Albgau-
halle am 20. April.

Basketball-Jugend

Vorschau
Sa. 13 Uhr TSV Schönau - U17
Sa. 16.30 Uhr GS Keltern - U17
Sa. 18 Uhr PS Karlsruhe - Herren 1
So. 10 Uhr U17- USC Heidelberg
So. 15 Uhr TSV Berghausen - U13

Ski-Club Ettlingen

Termine
Um wieder mit Freude auf unserer schö-
nen Anlage spielen zu können, laden wir
unsere Mitglieder zum Arbeitseinsatz ein
und hoffen auf zahlreiches Erscheinen!
In Abstimmung mit Herrn Uhlmann (Leiter
Technik) und/oder Herrn Liebhart (Platz-
wart) findet dieser jeweils ab 9 Uhr statt.
Samstag, den 13.April (Entfernung der
Abdecksteine und allgemeine Säube-
rungsarbeiten)
Samstag, den 20.April (Grundreinigung
der Anlage und Bestuhlung)
Nach Rücksprache mit dem Vorstand
können Mitgliedern auch andere Tätig-
keiten im Laufe des Jahres angeboten
werden, um den erforderlichen „Arbeits-
einsatz-Obolus“ auszugleichen.

Am Sonntag, 21. April ab 11 Uhr findet
im Clubhaus wieder das beliebte Matinee
mit Hugo & Friends statt. Hugo Blech
und seine Band sind stets ein Garant
für gute Musik. Bei dieser Matinee wol-
len Euch Hugo und seine Musiker mit
fröhlicher, fetziger und swingender Musik
vieler Stilrichtungen unterhalten. Von Jo
Cocker über Ray Charles, Adele bis hin
zu Amy Winehouse und dazu noch „Gute
Laune Musik“ zum Mitmachen und Mit-
wippen. Die modernen Stücke werden
durch die junge Sängerin Eva präsentiert,
die für einen jugendlichen Touch in der
Band sorgt. Der Eintritt kostet 5 Euro.
Ein weiterer Termin ist unser Saisoner-
öffnungsfest am Samstag, 27.April ab
11.30 Uhr.
Hier wird um Kuchenspenden gebeten.
Eine Liste zum Eintragen liegt im Club-
haus aus.
Wir danken jetzt schon allen Mitgliedern
für ihr Engagement und wünschen eine
schöne und erfolgreiche Tennissaison.

Tennisclub Ettlingen

Arbeitseinsatz am 20. April, 9 Uhr
Die Sommersaison steht vor der Tür und
das letzte Zeichen des Winters, unse-
re Traglufthalle, muss zusammengebaut
und eingepackt werden. Dazu lädt der
TC Ettlingen alle Mitglieder zum Arbeits-
einsatz am 20. April ein. Treffpunkt ist 9
Uhr auf der Clubanlage.
Unter der Leitung von Dr. Peter Bal-
lerstedt werden wir die Traglufthalle ab-
bauen und den Platz 1 für den Spielbe-
trieb vorbereiten.
Zur Stärkung werden alle Teilnehmer zu
einem kräftigen Frühstück und einem
Mittagessen eingeladen. Erfahrungsge-
mäß wird der Arbeitseinsatz zwischen
15 und 16 Uhr abgeschlossen sein.
Bitte beachtet, dass alle Jugendlichen
unseres Vereins (ab Jahrgang 1998) fünf
Arbeitsstunden pro Jahr ableisten müs-
sen. Teilnehmer am Arbeitseinsatz wer-
den gebeten, sich am schwarzen Brett
einzutragen.

Freundschaftsspiel der Herren 40
beim DJK Karlsruhe-Ost am 27. April
Die Herren 40-Mannschaft bereitet sich
im Rahmen eines Freundschaftsspiels
gegen den DJK Karlsruhe-Ost auf die
neue Saison vor.
Das Freundschaftsspiel findet am 27.
April, 12 Uhr auf der Tennisanlage des
DJK Karlsruhe-Ost in Karlsruhe, Fried-
richstaler Allee 52 statt.
Wir möchten alle interessierten Mitglie-
der einladen, dieses spannende Spiel
als Zuschauer zu verfolgen. Die Koor-
dination des Freundschaftsspiels über-
nimmt Torsten Schach.

6. Auflage des Patenschaftsturnier am
28. April, 10 Uhr
Bereits zum sechsten Mal findet kurz
vor Saisonbeginn das Patenschafts-
turnier auf der Tennisanlage des TC
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Ettlingen statt. Dabei handelt es sich
um ein “Kennenlernturnier” zwischen
jugendlichen und den erwachsenen
Mannschaftsspielern, welche die Ver-
pflegungskosten bei den Verbandsspie-
len der Jugend übernehmen und somit
als Paten zur Verfügung stehen.
Gespielt werden mehrere Doppel-Run-
den mit unterschiedlichen Besetzungen.
Jede Doppelpaarung besteht dabei aus
einem Jugendspieler und einem Spieler
der Erwachsenenmannschaften.
Auch für die kommende Saison 2013
gibt es bereits viele Zusagen zur Über-
nahme von Patenschaften durch Er-
wachsenen-Mannschaften, aber auch
durch Einzelpersonen. An dieser Stelle
möchten wir uns bei diesen Personen
und den Mannschaften recht herzlich
bedanken.

TTV Grün-Weiß Ettlingen

Grandioser Abschluss der 1. Mannschaft
Mit zwei Siegen beendete die 1. Mann-
schaft die Saison 2012/2013. Zuerst
siegte unser Sextett bei der TTG Ne-
ckarbischofsheim mit 9:5. Hier blieb
Bojan Veselinovic zweifacher Sieger,
wie auch der locker aufspielende Nor-
man Schreck im mittleren Paarkreuz
und Youngster Jonas Fürst im hinteren
Paarkreuz. Dazu gesellte sich noch ein
Sieg durch Alexander Kappler und zwei
Doppelerfolge von Veselinovic/Nguyen
und Kappler/Fürst. Mit diesem Sieg im
Rücken empfing unser Team dann zum
letzten Spiel den Tabellenzweiten aus
Wöschbach. Eine wahre Pracht war es,
zu sehen, mit welchem Teamgeist und
mit welcher Spielfreude unsere Mann-
schaft agierte. Im Gegensatz zum Geg-
ner zeigte unser Team sich wahrhaft als
Mannschaft. Das Spiel begann ähnlich
wie dieses vom Vorabend. Veselinovic/
Nguyen siegten klar, während Kapp-
ler/Fürst erneut über fünf Sätze gehen
mussten, dank des Siegeswillens aber
sogar einen 0:2 – Rückstand noch um-
biegen konnten. In der Folge holten Bo-
jan Veselinovic und Khanh Nguyen zwei
starke Siege an der Spitze. In der Mit-
te zogen Stephan Fischer und Norman
Schreck zwar den Kürzeren, doch Jonas
Fürst und Alexander Kappler hielten so-
gleich mit zwei Erfolgen dagegen. Beim
Stande von 6:3 revanchierte sich Bojan
dann erfolgreich für die Vorrundennie-
derlage gegen seinen Landsmann Maric
und Khanh Nguyen zeigte im besten
Spiel des Tages eine Glanzleistung und
kämpfte die Gäste-Zwei Stusek mit 3:2
– Sätzen nieder. Stephan Fischer setzte
mit einem glatten 3:0 Sieg über Kaloc
den Schlusspunkt unter eine perfekte
Partie. So holte unsere Mannschaft in
den letzten fünf Partien der Saison in
dieser Aufstellung 10:0 Punkte, stellte
dabei mit Veselinovic/Nguyen das zweit-
beste Doppel der Rückrunde (10:1) und
mit Jonas Fürst (11:1) und Alexander

Kappler (8:0) die besten Rückrunden-
spieler des hinteren Paarkreuzes. Wenn
der Aufstieg auch wieder knapp verfehlt
werden sollte: der TTV wird die Rele-
gation gegen den Zweiten oder Dritten
aus Württemberg auf jeden Fall spielen
und schauen, wie sich die Ligen dann
zusammensetzen werden. Das Team für
die kommende Saison steht und dies ist
im Vergleich zu vielen anderen Mann-
schaften ein großes Plus. Auch hier zeigt
der TTV, wie auch bei der Jugendarbeit,
Kontinuität und Verlässlichkeit.

Termine:
13./14. April Ettlinger Stadtmeisterschaf-
ten im Tischtennis beim TTV Ettlingen-
weier (Ausschreibungen und Anmeldun-
gen für Hobbyspieler und Aktive unter
www.ttvettlingenweier.de )
20./21. April Badische Jugendrangliste
in Weinheim mit zahlreichen TTV-Ju-
gendlichen
27. April Badische Mannschaftsmeister-
schaften der Jugend in Blankenloch mit
TTV-Teams
28. April Badische Pokalmeisterschaf-
ten der Jugend in Blankenloch mit TTV-
Teams
1. Mai 47. TTV – 1. Mai-Wanderung
(Meldungen bis 20.04. an Gerhard Ber-
ger)

Schachclub 1926 Ettlingen

Neckar-Open in Deizisau
4 Ettlinger nahmen während des Os-
terwochenendes am größten deutschen
Open, dem Neckar-Open in Deizisau,
teil. Mit von der Partie war unter ande-
rem die deutsche Nummer eins Arkadij
Naiditsch.
Marcus Friedel fand nicht recht zu sei-
nem Spiel und kam auf 4 Punkte aus 9
Partien. Einen halben Zähler mehr strich
Manuela Mader ein, die gerade in der
ersten Turnierhälfte ihre Klasse zeigte.
Klaus Zeier brachte sein Endspurt noch
auf respektable 5,5 Punkte. Ebenso
viele Punkte erreichte Jonas Rosner,
der immerhin gegen drei internationale
Meister remisierte.

Ettlinger Keglerverein e.V.
22. und letzter Spieltag:
1. Bundesliga Frauen
Vollkugel Ettlingen – Kegelfreunde
Obernburg 2849 : 2702
Am vergangenen Wochenende war
mit den Kegelfreunden Obernburg der
neue deutsche Vizemeister zu Gast in
Ettlingen. Da die Gäste zu Beginn gut
mitspielten, konnten Silvija Crncic mit
hervorragenden 505 Kegel und Monika
Humbsch (476 Kegel) am Start nur einen
knappen Vorsprung von 36 Kegel erzie-
len. Dem Mittelpaar Petra Hetenyi (466
Kegel) und Julijana Sopko (485 Kegel)
gelang es, sich von ihren Gegnerinnen
abzusetzen und ihre Mannschaft vor-
entscheidend mit 126 Kegel in Führung

bringen. Gabriele Bergholz (436 Kegel)
und Sabine Speck (482 Kegel) konnten
es ruhig angehen lassen, um die letzten
Punkte der Saison zu sichern. Mit einem
ausgeglichenen Punktekonto erzielten
die Damen einen guten 6. Platz in der
Abschlusstabelle.

1. Bundesliga Männer
SG Ettlingen - Grün-Weiß Pfaffengrund
5779 : 5748
Mit einem Sieg verabschiedeten sich
die Ettlinger Herren aus der Bundesliga.
Marco Steinke (981 Kegel), Siegmund
Kull (897 Kegel) und Uwe Winkler (879
Kegel) gerieten am Start knapp mit 19
Kegel in Rückstand. Gerd Wolfring (980
Kegel), Thomas Speck mit herausragen-
den 1054 Kegel und Rainer Grüneberg
(988 Kegel) arbeiteten sich Wurf um Wurf
an ihre Gegner heran und konnten mit
einer starken Leistung das Spiel noch
drehen. In der Abschlusstabelle beleg-
ten die Herren den 11. Tabellenplatz und
verpassten am Ende nur knapp den ret-
tenden Relegationsplatz.

Landesliga 1 Frauen
Vollkugel Ettlingen 2 – Ol. 38/ESG Fran-
konia Karlsruhe 2642 : 2553
In einem regelrechten „Endspiel“ konn-
ten die Ettlinger Damen gegen die
punktgleichen Gäste aus Karlsruhe sie-
gen und die Tabellenspitze zurücker-
obern.
Es spielten: Janja Vukosavic 487 Ke-
gel, Yvonne Penski 451 Kegel, Jasmin
Harant 432 Kegel, Janine Proß 428 Ke-
gel, Nicole Harant 428 Kegel und Karin
Schumann 416 Kegel
Herzlichen Glückwunsch zur Meis-
terschaft und zum Aufstieg in die Ver-
bandsliga.

Landesliga 1 Männer
SG Ettlingen 2 – KC Adler Neckarge-
münd 5384 : 5376
Es spielten: Ivan Lovakovic 929 Kegel,
Christian Anderl 923 Kegel, Bozo Putnik
915 Kegel, Wilfried Lauterbach 888 Ke-
gel, Pascal Ochs 878 Kegel und Klaus
Kübel 851 Kegel
In der Abschlusstabelle belegt die
Mannschaft den 10. Tabellenplatz.

Bezirksliga
SG Ettlingen 3 – HKO Young Stars
Karlsruhe 2 5529 : 5938
Es spielten: Dieter Ockert 1031 Kegel,
Marko Gasparac 926 Kegel, Dumit-
ru Mois 910 Kegel, Markus Lauinger
898 Kegel, Jörg Böckle 889 Kegel und
Marco Lutz 875 Kegel
Die Mannschaft belegt in der Abschluss-
tabelle den 9. Tabellenplatz.

Kreisliga A
HKO Young Stars Karlsruhe 3 – Gut
Holz Ettlingen 2436 : 2461
Beim letzten Spiel der Saison konnten
die Ettlinger Herren noch einmal einen
Sieg feiern. Michael Hansmann (429 Ke-
gel) und Antonio Mazza (426 Kegel) gin-
gen am Start mit 34 Kegel in Führung.
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Das Mittelpaar mit Klaus Souici (360 Ke-
gel) und Rolf Schell (362 Kegel) fand an
diesem Tag nicht zu ihrem Spiel und
mussten so mit einem knappen Rück-
stand von 12 Kegel an das Schlusspaar
übergeben. Roland Grün (429 Kegel)
und Roland Waizzenegger mit sehr gu-
ten 455 Kegel schaffen es jedoch, sich
an ihre Gegner heranzuarbeiten und am
Ende das Spiel noch im Abräumen zu
drehen.
Die Mannschaft belegt in der Abschluss-
tabelle den 9. Tabellenplatz.

Kreisliga B
SG Ettlingen 4 – KCK 85/SKC Königs-
bach 4 2478 : 2562
Es spielten: Josip Grguric 428, Dennis
Hölker 428 Kegel, Siegfried Penski 416
Kegel, Hans Dingeldein 414 Kegel, Peter
Bergholz 413 Kegel und Egon Weicken-
meier 379 Kegel
In der Abschlusstabelle belegt die
Mannschaft den 10. Tabellenplatz.

Kreisliga C
FV Leopoldshafen/FC Friedrichst. –
Gut Holz Ettlingen 2 2324 : 2106
Es spielten: Manfred Götz 389 Kegel,
Karl-Heinz Roscher 374 Kegel, Steffi
Müller 344 Kegel, Barbara Souici 339
Kegel, Denise Mackert 334 Kegel und
Alessandro Lorenzini 326 Kegel
Die Mannschaft belegt in der Abschluss-
tabelle den 9. Tabellenplatz.

Schützenverein Ettlingen

Vereinsmeisterschaften 2013
Am zurückliegenden Sonntag fanden
die Vereinsmeisterschaften beim BSC
Karlsruhe statt. In der Disziplin Recur-
ve Blank wurde Johann Pfeifer mit 203
Ringen Vereinsmeister. Lothar Wolf wur-
de mit 130 Ringen mit dem Recurve
Jagdblank-Bogen Vereinsmeister. Der
Verein wünscht noch viel Spaß und „Alle
ins Gold“ bei den kommenden Vereins-
meisterschaften.

Kleinkaliber 3x20
Am 07.04.2013 fand auf heimischer
Standanlage der erste Wettkampf der
diesjährigen Saison gegen die Schüt-
zenbrüder aus Knielingen statt.
Klaus Cortelazzo überzeugte mit einer
konstanten Leistung in den drei Diszi-
plinen Liegend, Stehend und Kniend.
Dank der zusätzlichen Trainingseinheiten
startete Bianca Wolf mit 99 Ringen (von
100) in den Wettkampf. Der Jüngste in
der Mannschaft Stefan Lauinger konnte
erneut hervorragend in die Saison star-
ten und ein Endergebnis von 540 Ringen
erzielen.
Mit einem sehr guten Mannschaftser-
gebnis von 1574 Ringen zu 1515 Ringen
gewannen die Ettlinger Schützen.
Der Verein bedankt sich für diesen
sportlich fairen Wettkampf und wünscht
für die kommenden Wettkämpfe „Gut
Schuss“ und viel Freude bei den zu ab-
solvierenden Trainingseinheiten.

Rundenwettkampf
Am vergangenen Sonntag, 7. April,
fanden auf unserer Anlage Rundenwett-
kämpfe statt.
Sportgewehr KK
Der SV Ettlingen 1 gewann gegen die
Mannschaft Knielingen 1 mit 1574 zu
1515 Ringen.
Einzelwertung Ettlingen:
Lauinger, Stefan 540 Ringe
Wolf, Bianca 539 Ringe
Cortelazzo, Klaus 495 Ringe
Einzelwertung Knielingen:
Pfirmann, Norbert 543 Ringe
Ehrmann, Otto 498 Ringe
Waidmann, Stephan 474 Ringe

Auch mit der Sportpistole gewann un-
sere Mannschaft gegen die Schützen
des SG Karlsruhe 2 mit 1634 zu 1510
Ringen.
Einzelwertung Ettlingen:
Wolfmüller, Dirk 547 Ringe
Dahlum, Jens 545 Ringe
Brunner, Tobias 542 Ringe
Einzelwertung SG Karlsruhe 2:
Kraft, Brigitte 518 Ringe
Rema, Emanuel 517 Ringe
Beck, Michael 475 Ringe

Der Schützenverein Ettlingen bedankt sich
bei den Schützen aus Ettlingen, Karlsruhe
und Knielingen für ihre Teilnahme.

Trainingszeiten ab April
Ab April ändern sich die Übungszeiten
wie folgt.

Mittwoch Samstag
Junghunde - 15:45 - 16:30
Welpen 18:15 – 1916:45 – 17:30
Basis/Grund-
gehorsam

17 – 18 17 – 18

Begleithund
und Team Test

17:30 – 18:1517:30 – 18:15

Turnier-
hundesport

18:30 – 19:3018:30 – 19:30

Obedience 19:30 – 20:3019:30 – 20:30

Arbeitseinsatz am 13. April
Am Samstag, 13. April, findet der ers-
te Arbeitsdienst in 2013 statt. Der Ar-
beitsdienst startet ab 10 Uhr. Auf dem
Programm stehen Frühjahrsputz und In-
standhaltungsarbeiten am Gebäude und
Trainingsanlage. Wie immer ist der HSV
auf die Mitwirkung möglichst vieler
Mitglieder angewiesen. Wir freuen uns
auf jeden Mithelfer.

Neu im Trainingsangebot: Obedience
beim HSV
Der HSV bietet allen interessierten Hun-
deführen ein erweitertes Trainingsan-
gebot: Obedience. Trainer Thomas
Schubert leitet die Übungsgruppe und
freut sich auf zahlreiche Teilnahme.
Die Übungszeiten sind mittwochs und
samstags jeweils 19:30 – 20:30. Weitere
Info erhalten sich gerne auch per E-Mail
an info@hsv-ettlingen.de.

Mitgliederversammlung:
Am 23. März fand im Probenraum des HSE
die Mitgliederversammlung statt. Bernhard
Link - Vorsitzender - bedankte sich zuerst
bei Roman Blappert für die musikalische Er-
öffnung. Danach begrüßte er alle Anwesen-
den. Ein besonderer Willkommensgruß ging
an den Ehrenvorsitzenden Fritz Wandres mit
seiner Frau Irmgard, den Ehrendirigenten
Peter Wucknitz mit seiner Frau Brigitte, an
die Ehrenmitglieder Monika Link, Berno Rei-
ser, Franz Melischko und Bernhard Kast so-
wie an den Dirigenten Bernd Steinbrenner
mit seiner Frau Margret.
Im Anschluss gab Bernhard Link die Ta-
gesordnung, die satzungsgemäß einbe-
rufen wurde, bekannt. Diese wurde ohne
Einwände von der Versammlung - ein-
stimmig - angenommen.
Nach den verschiedenen Berichten der
Schriftführerin, des Kassiers, der Kassen-
prüfer, der Jugendleiter und des Dirigenten
wurde die Entlastung der Gesamtvorstand-
schaft beantragt und die Anwesenden
stimmten dieser - einstimmig - zu.
Danach wurden unter dem TOP - Fest-
legung des Mitgliedsbeitrages - heftige
Diskussionen geführt und man kam zu
einem - einstimmig - angenommenen Er-
gebnis.
Nach dem TOP - Anträge - gab Bernhard
Link unter TOP - Verschiedenes - noch
bekannt, dass der HSE sein nächstes
Konzert am 05.04.2014 in der Schloss-
gartenhalle Ettlingen plant, und im An-
schluss daran bedankte er sich bei allen
Anwesenden für ihr Kommen.
Termin-Vorschau:
14. April Bewirtung der Kinderveranstal-
tung „Rumpelstilzchen“
5. Mai Spieltermin des 1. Orchesters in
Muggensturm
12. Mai Spieltermin des 1. Orchesters
bei der Leistungsschau - Ettlingen
2. Juni Spieltermin des 1. Orchesters in
Kuppenheim
9. Juni Spieltermin des 1. Orchesters bei
der Kolpingsfamilie

Jazz-Club Ettlingen e.V.
Nächstes Konzert im Birdland59:
Feitag, 12. April, James Simpson Group
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James Simpson spielt Jazz auf der Ham-
mond-Orgel. Er lässt mit seinen Mitmusi-
kern die Tradition des Soul-Jazz, der in
den 60er-Jahren durch Jimmy Smith, Jim-
my McGriff, Jack McDuff und Don Patter-
son populär wurde, wieder aufleben.
Der sympathische US-Amerikaner ist ein
wahrer Meister an der Hammond B3. Zu
seinen Lehrmeistern zählten der große
Jimmy Smith sowie Dr. James Polk, der
musikalische Leiter von Ray Charles.
Und später stand er mit weltbrühmten
Musikern wie z.B. Roy Hargrove, Anita
Baker, Natalie Cole, The Temptations,
Nneka u.v.m. im Studio und auf der
Bühne. Die James Simpson Group – ein
wahres Vergnügen für Liebhaber des ge-
fühlvoll gespielten Orgel-Jazz!
Besetzung:
James Simpson (org), Chris Zimmer
(sax), Deniz Alatas (g), Fulgencio Me-
dina (dr)
Birdland59, Pforzheimer Straße 25 (im
Keller der Musikschule).
Eintritt 12 € // erm. 7 € (Mitglieder,
Schüler, Studenten)
Konzertbeginn 20.30 // Einlass 19.30 //
Karten an der Abendkasse

www.naturfreunde-ettlingen.de
12. April: Monatsversammlung 19.30
Uhr im Stadtheim, Bildervortrag von
Manfred Wagner: Wanderungen in der
Region Schwarzwald und der Pfalz
13.- 14. April: Landschaft des Jahres
2013/14: Der Oberrhein
Eröffnungsveranstaltung der Naturfreun-
de Internationale in Basel, Information
über den Landesverband Baden Tel.
0721/405096
16. April: Seniorengruppe ab 14:30 Uhr
im Stadtheim.
16. April: Sitzung der gesamten Ver-
einsleitung um 19:30 Uhr im Stadtheim,
Wilhelmstraße 51.
17. April: Mittwochswanderung
Haueneberstein – Littersbachrunde, Ab-
fahrt 13:18 Uhr AVG Ettlingen Stadt-
bahnhof, Gehzeit ca. 2,0 Stunden mit
Einkehr Besenwirtschaft, mittelschwere
Streckenführung, Führung Walter Bach
18. April: Radfahrergruppe 15:30 Uhr,
Im Horbachpark, Pavillon. Gefahren wird
ca. 1,5 bis 2 Stunden, eine Einkehr ist
selbstverständlich geplant! Die Fahrstre-
cke ist für alle „Normal- Radfahrer“ zu
bewältigen!
Dieter Tschan
21. April: Heimatkundliche Wanderung
mit Wolfgang Lorch, Wanderung von
Kullenmühle aus über den Albtalweg
nach Frauenalb. Führung durch den Ge-
wölbekeller der Klosterruine Frauenalb.
Anschließend Einkehr im „König von
Preußen“. Treffpunkt: 13.20 Uhr AVG
Ettlingen Stadtbahnhof
30. April: Seniorengruppe ab 14:30 Uhr
im Stadtheim.

30. April: Wanderung in den Mai über
Ettlingenweier-Bruchhausen, Treffpunkt
18 Uhr AVG Ettlingen Stadtbahnhof,
Gehzeit ca. 2 Stunden, leichte Stre-
ckenführung, Einkehr in Bruchhausen,
Führung Theo Jung

Naturfreundehaus Gaistal -E-Mail:
naturfreundehaus.gaistal@googlemail.com
Das Haus kann für Selbstversorger-
Gruppen angemietet werden. Weitere
Auskunft unter Tel. 21 99 - 5 63.

Ostern auf der Erfurter Hütte

Der Osterhase hatte es nicht leicht
in diesem Jahr auf der Erfurter Hüt-
te. Tief verschneit lag sie da, oberhalb
des Achensees. Selbst die Sonne hatte
keine Chance, einige grüne Osternes-
ter vorzubereiten. Außerdem hatten die
beiden Söhne der neuen Pächterfamilie
die Sorge, dass der Osterhase sie nach
ihrem Umzug nicht findet, in der neu-
en Bleibe. Völlig überflüssig, wie sich
am Ostersonntag herausgestellt hat. Der
Osterhase war gut informiert und er hat
seine Gaben einfach in den Schnee ge-
bettet. So konnten nicht nur die Wirts-
söhne sondern auch die zahlreichen
Kinder der Gastfamilien zufrieden sein.
Aber auch die Erwachsenen sind auf
ihre Kosten gekommen. Entweder beim
Skilaufen im kleinen Skigebiet, beim
Schneeschuhwandern vorbei an der
Haidachstellwand, die plötzlich aus dem
Nebel aufgetaucht ist oder bei einer Ski-
tour hinauf zur Rofanspitze mit ihrer, bei
guten Bedingungen, über 1.500 Hm lan-
gen Abfahrt hinunter bis ins Inntal.
Der Andrang auf der Terrasse am Oster-
montag war überraschend groß. Einheimi-
sche und Gäste aus dem Tal wollten den
letzten Tag der Wintersaison nochmals
oben in der Sonne verbringen. Raimund,
der Hüttenwirt und sein Team hatten alle
Hände voll zu tun, um aus den letzten
Vorräten noch einige leckere Speisen zu
zaubern. Um 17 Uhr ging dann die letzte
„Winter-Gondel“ hinunter ins Tal, musi-
kalisch begleitet von der unermüdlichen
Band, die bereits seit dem frühen Vormit-
tag im nahe gelegenen Berggasthof Rofan
ein Lied nach dem anderen gespielt hat.
Neben Gitarren und Ziehharmonikas gab
es sogar einen Kontrabass, den einer der
Musiker mit hinauf gebracht hatte.

Jetzt ist Ruhe eingekehrt in den Ber-
gen des Rofan. Die Erfurter Hütte hat
geschlossen bis an Pfingsten und die
Seilbahn hat ihre jährliche Revision. Ob
sich wohl die Gämsen jetzt wundern,
dass sie so ungestört auf den Frühling
warten können?

So. 14. April
Sportliche Wanderung: im Odenwald.
Vorbei am Klettergarten in Schriesheim
geht die 26 km lange Strecke mit 1.300
Hm über den weißen Stein und die Erl-
brunner Höhe zum Eichelberg und über
die Schriesheimer Hütte zurück. Voraus-
setzung sind Schwindelfreiheit und Tritt-
sicherheit auf schmalen, steilen Wegab-
schnitten und das bei jeder Witterung.
Treffpunkt ist um 8 Uhr am Parkplatz
Freibad Ettlingen.

Wir bieten Ihnen:
- Beratung bei allen Fragen zur Tages-
betreuung von Kindern
- Qualifizierte Vermittlung und Unterstüt-
zung bei der Kontaktaufnahme zwischen
Eltern und Tageseltern
- Ausbildung von Tageseltern
Bei Interesse setzen Sie sich mit uns in
Verbindung.
Tageselternverein, Middelkerkerstr. 2,
76275 Ettlingen
Bürozeiten:
Mo - Fr 9 Uhr - 12 Uhr
Di 13 Uhr - 17 Uhr
täglich auf Anrufbeantworter
Tel.: 07243/71 54 34
www.tev-ettlingen.de

Ausflug in den Europapark
Am 25. März hat die DLRG-Jugend Ett-
lingen wieder einen sehr gelungenen
Ausflug unternommen. Gemeinsam mit der
DLRG Ortsgruppe Baden-Baden waren
wir einen ganzen Tag im Europapark in
Rust. Es ging zwar schon um 7
Uhr los, aber für einen solchen Tag lohnt
sich auch das frühe Aufstehen.
Trotz des bewölkten und zum Teil kalten
Wetters, hatten alle sehr viel
Spaß und haben natürlich auch die Mit-
glieder der anderen Ortsgruppe
besser kennen gelernt.

Die Jugend-
lichen der
DLRG Orts-
gruppen Ett-
lingen und
Baden-Ba-
den im Euro-
papark Rust.
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Einladung zum Gruppentreffen
Das nächste Treffen für MS-Kranke und
ihre Angehörigen findet am Donnerstag,
18. April, um 19 Uhr im Restaurant „Zur
Wagenburg“, Karlsbad-Langenstein-
bach, Jahnstr. 65 (beim Schulzentrum)
statt. Die Räumlichkeiten sind barriere-
frei. Weitere Infos über unsere Gruppe
erhalten Sie bei Martina Schmidt, Tel.
07243-373597 oder Daniela Adomeit,
Tel. 07243-9240277 und unter
www.karlsbad.amsel.de

Rheuma-Liga Arge Ettlingen

Einladung zur Mitgliederversammlung
Am Mittwoch, 17. April, 18.30 Uhr, fin-
det unsere Mitgliederversammlung im
Stephanusstift Am Stadtgarten, (beim
Stadtbahnhof Ettlingen) statt.
Tagesordnungspunkte:
- Neues vom Landesverband
- Jahresbericht 2012 der Arge Ettlingen
- Kassenbericht
- Entlastung des Sprecherrates
- Neuwahl des gesamten Sprecherrates
- Sonstiges.

St. Augustinusheim

„Blümlesfest“– Wir freuen uns auf Sie
Am Sonntag, 28. April, veranstaltet der
Förderverein Augustinus e.V. auf dem
Gelände des St. Augustinusheimes in
Ettlingen das traditionelle „Blümlesfest“.
Hierbei haben alle Pflanzenfreunde und
solche, die es werden wollen in der Zeit
von 11.30 bis 17 Uhr die Möglichkeit,
aus einer Vielfalt von Beet- und Balkon-
pflanzen, aber auch Gemüsepflanzen
und Kräutern, auszuwählen. Sicherlich
ist hier für jeden etwas dabei. Freuen
Sie sich auf das Resultat, welches unse-
re angehenden Gärtner unter Anleitung
erfahrener Gärtnermeister während ihrer
Ausbildungszeit erreicht haben.
Merken Sie sich den 28. April vor - es
wird Ihnen auch durch das gebotene
Rahmenprogramm mit Sicherheit gefal-
len. Für die Verpflegung unserer Gäste
ist bestens gesorgt. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie unter der Telefonnum-
mer 07243 – 7740 50.
www.augustinusheim.de

Bürgerverein Neuwiesenreben

Literatur-Zirkel
Nächstes Treffen: Donnerstag, 25. Ap-
ril, 20.15 Uhr, Bibliothek der Kirchlichen
Sozialstation, Heinrich-Magnani-Str. 2.
Besprochen wird der Roman „Zündels
Abgang“ von Markus Werner. Für Nach-
fragen wenden Sie sich bitte an Rainer
Hasenbeck (Tel. 07243/31962, abends).
Gäste sind willkommen.

Wir trauern um unser langjähriges Mit-
glied Hedda Siebert. Ihr Witz und Humor
und - in einem Literatur-Zirkel nicht ganz
unerheblich - ihre teils unfassliche Bele-
senheit werden uns fehlen.

Boule
Die Sommerzeit hat begonnen - der
Sommer noch nicht so ganz -, daher
spielen wir wieder jeden Mittwoch Boule
auf dem Boule-Platz Neuwiesenreben,
verlängerte Probststraße. Derzeitiger
Spielbeginn: 16.30 Uhr.
Homepage des Bürgervereins: www.
buergerverein-neuwiesenreben.de

Frühlingsveranstaltung im Bürgertreff
-Fürstenberg
Am Freitag, 26. April, 18 Uhr, findet die
erste Krimi-Lesung im Bürgertreff “Fürs-
tenberg“ Ettlingen-West, Ahornweg 89
statt.
Die Interessengemeinschaft Ettlingen-
West haben in Kooperation mit der
Stadt Ettlingen die Autorin, Frau Beate
Lessle-Rauter, die im „richtigen Leben“
seit 23 Jahren als Klinikseelsorgerin im
Städtischen Klinikum Karlsruhe tätig ist,
eingeladen. Als Ausgleich zur Seelsor-
gearbeit begann Frau Lessle-Rauter mit
dem Schreiben. 2008 entstand der erste
Krimi „Mord in Herrenalb“, bei dem auch
geschmunzelt werden darf. Die Geschich-
ten von Frau Lessle-Rauter sind vor allem
heiterer Natur, wenngleich natürlich bei ei-
nem Krimi die Leichen nicht fehlen dürfen.
Durch den Erfolg des ersten Buches, ließ
sich Frau Lessle-Rauter ermutigen, wei-
terzuschreiben. Der zweite Roman – eher
ein Reisekrimi, aber auch sehr heiter! –
wurde im Sommer 2009 herausgegeben,
das dritte Werk ist im Herbst 2010 er-
schienen. Als nächstes kam der „Mord im
Klosterwald“ in die Regale der Buchläden.
Weitere Krimis sind in Vorbereitung.
Die Interessengemeinschaft Ettlingen-
West e.V. und die Stadt Ettlingen möch-
ten zu diesem Krimi-Abend einladen
und würden sich freuen, wenn viele In-
teressierte zu dieser außergewöhnlichen
Veranstaltung kommen.
Es wird ein Unkostenbeitrag von 3 Euro
(incl. einem Erfrischungsgetränk) erho-
ben. Ein Teil davon geht an die Stiftung
„Kranke begleiten“.

Pfennigbasar e.V.

Defibrillatoren-Übergabe
Im Namen des Pfennigbasar Ettlingen
e.V. übergab der CDU Ortsverband Ett-
lingenweier nach dem Gottesdienst am
Palmsonntag dem DRK Ettlingenweier
zwei Defibrillatoren. Angebracht werden
die beiden Schockgeber am Gemeinde-
zentrum und an der Bürgerhalle. Herr
Pfarrer Dr. Merz begrüßte die Aktion.
Frau Stauch, Vorsitzende des Pfennig-

basars skizzierte kurz die Arbeit des Ver-
eins. Herr Grimm vom DRK Ettlingenwei-
er bedankte sich herzlich für die Spende
und kündigte bereits Anwendungskurse
für alle interessierten Bürger an.

Lebenshilfe Karlsruhe,
Ettlingen und Umgebung e.V.
Lebenshilfe warnt vor
Haustürverkäufern
Die Lebenshilfe Karlsruhe Ettlingen und
Umgebung warnt vor unseriösen Haus-
türgeschäften. Nach Hinweisen aus der
Bevölkerung seien derzeit wieder Drü-
ckerkolonnen unterwegs, die an den
Haustüren der Bürgerinnen und Bürger
Putzutensilien verkaufen möchten, die in
der Hagsfelder Werkstätten & Wohnge-
meinschaften Karlsruhe gGmbH (HWK)
hergestellt und im Auftrag der Lebens-
hilfe Karlsruhe, Ettlingen und Umgebung
e.V. verkauft würden.
Tatsächlich stellen die Werkstätten der
HWK keine Putzlappen, Staubtücher
oder ähnliche Produkte her. Und „Eigen-
produkte der HWK werden grundsätz-
lich weder über Haustür- noch über Te-
lefonverkäufe vertrieben“, darauf weist
Norbert van Eickels, Geschäftsführer der
HWK, aus diesem Anlass hin. Vorsicht
sei auch bei Bargeldspenden auf der
Straße oder an der Haustür geboten.
Die Lebenshilfe führe grundsätzlich kei-
ne Haustürsammlungen durch und dis-
tanziere sich ausdrücklich von unseriö-
sen Spendensammlern.

Stephanus-Stift am Stadtgarten

Theateraufführungen
Am Mittwoch, 17. April, um 19 Uhr so-
wie am MIttwoch, 24. April, um 15 Uhr
führt das Stephanus-Theater 30+ im
Stephanus-Stift am Stadtgarten jeweils
das Stück „Toll, das Dutzend ist voll!!!“
auf. Die Leitung hat Ruth Heidemann.

Veranstaltungen und Termine
Der nächste Termin ist am Freitag, 12.
April, die Fahnenabordnung, und einige
Trachtendamen werden bei der Eröff-
nung einer historischen Ausstellung im
Badischen Landesmuseum in Karlsruhe
um 17 Uhr dabei sein. Abfahrt Ettlin-
gen 16 Uhr. Am 13. April werden zwei
Mannschaften beim Vorderladerschie-
ßen in Bretten die Farben von Ettlingen
vertreten. Am gleichen Tag findet die
Jahreshauptversammlung im Vereins-
heim Schillerschule um 19.30 Uhr statt.
Nochmal zusammengefasst die Termine:
Fr. 12. April Ausstellungseröffnung Ba-
disches Landesmuseum Karlsruhe, 17
Uhr, Treffpunkt 16 Uhr Bürgerwehrheim.
Fahnenabordnung.
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Sa. 13. April Vorderladerschießen Bret-
ten, Abfahrt 9.15 Uhr Bürgerwehrheim;
Jahreshauptversammlung 19.30 Uhr
Bürgerwehrheim
Di. 16. April Musikkapellenübungsabend
19.30 Uhr Bürgerwehrheim

kleine bühne ettlingen e.V.

Ich komme selten allein mit Madeleine
Sauveur
Madeleine Sauveur kommt selten allein:
Sie hat nicht nur - wie immer - ihren
fabelhaften Pianisten, Komponisten und
Multiinstrumentalisten Clemens Maria
Kitschen dabei. Nein, sie hat sich jetzt
in ihrem neuen Programm sogar ver-
vielfältigt: die Sängerin und Kabarettistin
hat sich durch 10 geteilt, multipliziert
und potenziert. Es kommt die freche,
melancholische, selbstironische, sar-
kastische, augenzwinkernde, divinöse,
temperamentvolle, erotische, chaotische
Sauveur. Denn Sauveur ist Plural! Ein
Einfrauenfeuerwerk in schillernden Far-
ben, garantiert mit Knalleffekt. Sie singt
über ein Leben zwischen Beziehung und
Entziehung, zwischen Reifeprüfung und
Hörtest. Sie philosophiert über den Sinn
des Lebens zwischen Bett - Fun und
Bettpfann‘ und denkt nach über den
Unterschied zwischen „hoch schlafen“
und Tiefschlaf. Das neue Programm der
Madeleine Sauveur feiert das Leben in
all seinen Facetten: witzig, spritzig, mit-
unter melancholisch, aber meistens sau-
komisch. Wer nicht hingeht, ist selber
schuld! SA. 13.04. um 20 Uhr
Karten sind erhältlich im Vorverkauf bei
Buchhandlung Abraxas, Tel. 31511 oder
Stadtinfo, Tel 101380

Ettlinger Rebhexen e.V.

Termine
Kaum ist die närrische Fasnetzeit vorü-
ber und der Frühling zeigt - hoffentlich
bald - schon deutlich sein Gesicht, geht
es auch mit den Terminen bei den Ett-
linger Rebhexen weiter. Nachdem sich
alle Hexen von der Kampagne erholt
haben und auch die letzten Anzeichen
von Erkältung und Fußproblemen erfolg-
reich bekämpft wurden, kann man sich
auf die anstehenden wichtigen Events
konzentrieren.
Unser nächstes Regeltreffen ist am
Dienstag, 16. April, wie gewohnt um 20
Uhr, wie gewohnt im Keller des Eichen-
dorff-Gymnasiums. Weitere Infos und
Hinweise auf wieder anstehende Aktivi-
täten gibt es dort.
Traditionsgemäß steht zu Walpurgis am
30. April die Rebhexentaufe der Anwär-
ter am Bismarckturm auf dem Robberg
an. Drei Täuflinge freuen sich auf die
Aufnahme in den Hexenkreis. Die Tauf-
zeremonie beginnt um 18.11 Uhr. Wei-
teres erfahrt ihr beim unserem nächsten
Hexentreffen.

Unsere diesjährige Jahreshauptver-
sammlung findet am Freitag, den 31.
Mai um 18.30 Uhr im Vereinsraum im
Keller des Eichendorff-Gymnasiums
statt. Um rege Teilnahme wird gebe-
ten, da neben Neuwahlen auch weitere
wichtige Punkte auf der Tagesordnung
stehen.

Wir suchen „Nachwuchstalente“!

Alle Gruppen haben ihr Training wie-
der aufgenommen. Wir würden uns über
Neuzugänge sehr freuen. Alle Kinder,
Jugendliche und Erwachsene, die gerne
tanzen, musizieren oder auf der Bühne
stehen möchten, können sich bei uns
melden. Der WCC besteht aus vielen
„aktiven“ Gruppen, die das ganze Jahr
gemeinsam trainieren und üben, um in
der kommenden Faschingskampagne
an Prunksitzungen und Umzügen ihre
Darbietungen zu zeigen.

NEU seit 2012 – TSG Ettlingen:
„Zusammen für Ettlingen!“ Das ist un-
ser „gemeinsames“ Motto. Der Wasener
Carneval Club e.V. hat mit dem Carne-
valverein Spessarter Eber e.V. beschlos-
sen, eine gemeinsame Turniergruppe,
die TSG Ettlingen, zu gründen und un-
sere Kräfte zu bündeln. Wir werden in
allen Altersklassen (6-10 Jahre, 11-14
Jahre und Über 15) „Zusammen für Ett-
lingen“ auf den Gardetanz-Turnieren mit
Marsch- und Schautanz vertreten sein.
Das das Erfolgt bringt bewies die Teil-
nahme unserer Jugend und der Ü 15 an
den diesjährigen Süddeutschen Meister-
schaften. Wer also Lust hat, sein Kön-
nen nicht nur auf der Faschingsbühne
zu zeigen, sondern auch in sportlichen
Wettbewerben, der ist bei den beiden
Vereinen herzlich willkommen. Dies gilt
auch für Jungs!

Natürlich können auch die „Kleinen“
schon ab 3 oder 4 Jahren bei uns in den
Vereinen WCC und CSE das Tanzen,
spielerisch und mit Freude, erlernen!!
Gäste sowie Tanzsport-Interessierte sind
herzlich eingeladen, vorbei zu schauen.
Infos (Trainingszeiten/Orte etc.) gibt es
hier oder unter www.wasener-cc.de:
über den WCC bei Karin Cramer: 0171/9
92 76 20, wcc-gardegockel@web.de
über den CSE bei Moni van Broek:
0177/2 90 12 34,
mvb@van-broek-services.de
Wir haben für jeden etwas dabei: die
Ranzengarde, das sind unsere Elferräte,
die durch aktive Papas von Gardemädels
unterstützt werden. Wer gerne ein Instru-
ment spielt ist bei unseren Wasenknodd-
ler gut aufgehoben. Diese Gruppe ist auf
unseren Straßenumzügen stark vertreten.
Für Mütter, die ihren Mädels nacheifern
möchten, haben wir unsere Wasenglu-
cken – eine Gruppe, die jedes Jahr kre-
ative Beiträge für die Prunksitzungen
beisteuert und natürlich haben wir auch
Büttenredner von Klein bis Groß.
Wer Interesse hat, kann sich unter www.
wasener-cc.de einmal über den Verein
informieren.

Ettlinger Moschdschelle e.V.

Termine
13. April : 6. Ettlinger Männerballett-
Turnier, Beginn 19.30 Uhr, Kasino (Dick-
häuterplatz)
12. April : Aufbau ab 17 Uhr (Kasino)
14. April : Abbau ab 11.30 Uhr (Kasino)
29. April: Jahreshauptversammlung,
Beginn 19.30 Uhr, Kasino
Informationen gibt es ganz einfach über
Markus Utry, Tel. 07243-77848 oder ein-
fach unter www.moschdschelle.de

Markgräfin-Augusta-Verein

Kinderhaus St. Elisabeth

„Große Leute, kleine Leute - feiern
fröhlich Ostern heute ...“

Mit diesen Klängen wurde am 27. März
der Ostergottesdienst stimmungsvoll
eröffnet. Alle hatten sich an diesem Vor-
mittag in der Turnhalle versammelt und
erwartungsvolle Kinderaugen waren auf
Pfarrer Heringklee gerichtet, der zu die-
sem Anlass ins Kinderhaus gekommen
war.
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Zu Flöte und Gitarre wurden gemeinsam
Osterlieder gesungen, die Osterkerze
entzündet und noch einmal der religiöse
Gedanke des Osterfestes aufgefrischt.
Höhepunkt des Gottesdienstes war jedoch
das von den Schulanfängern des Hauses
eigens für diesen Tag eingeübte Rollen-
spiel. Schon Tage vorher wurde „heimlich“
geprobt und mit Spannung der Aufführung
entgegengefiebert. Umso stolzer präsen-
tierten sie dann den jüngeren Kindern ihre
„Geschichte vom Wachsen des Korns“
und ernteten dafür viel Applaus.
In dieser stimmungsvollen Atmosphä-
re ging ein Flüstern durch die Reihen.
Die Worte „Jesus lebt“ wanderten von
einem Ohr zum nächsten, bis alle die
Nachricht erreicht hatte.
Zum Abschluss sprach Pfarrer Hering-
klee den Ostersegen und verabschiede-
te sich von den Kindern und Erwach-
senen.
An dieser Stelle noch einmal ein herz-
liches Dankeschön an Pfarrer Hering-
klee!
Gleich am nächsten Morgen trafen sich
alle in ihrer Stammgruppe, wo ein köst-
liches und zum Teil von den Kindern
selbst zubereitetes Osterfrühstück war-
tete. Gut gestärkt hieß es anschließend
- raus in den Hof, denn die Sonne mein-
te es gut und schickte warme Strah-
len durch die Wolkenlücken. Doch was
erwartete die Kinder draußen? Überall
waren gefüllte Osternester versteckt.
Wer konnte das wohl gewesen sein?
Die Antwort fiel keinem Kind schwer und
stolz ging jeder an diesem Tag mit ei-
nem Ostergruß nach Hause.

Kita Sternenzelt
„Haus der kleinen Forscher“

Seit Mitte März ist nun auch die Kita Ster-
nenzelt „Haus der kleinen Forscher“.
Die Netzwerkkoordinatorin Beate Plottke
überreichte in einer kleinen Feierstunde
den verantwortlichen Erzieherinnen Be-
ate Eichhorn, Ulli Homann und Nicole
Schumacher Tschan und dem ganzen
Team die Auszeichnung.
Vorausgegangen waren 2 Jahre inten-
sive Fortbildung und Dokumentation im
Bereich des Forschens und Experimen-
tierens mit Kindern von 1-6 Jahren. So
können nun die „Wackelzähne“ in ihren
Projekten und alle Kinder in ihren Grup-
pe in vielen Bereichen experimentieren,
so z.B.: mit der Luft, Wasser, Erde und
Feuer, oder zum Thema Magnetismus,

Sprudelgase, Strom oder Energie. Au-
ßerdem werden Mathematik, Töne und
Klänge oder auch Farben erforschbar
gemacht!
Dass nun alle Kinder und Erzieher be-
geisterte Forscher geworden sind, konn-
ten wir schon letzten Sommer beim For-
scherfest unter Beweis stellen! Und die
Wackelzähne konnten beim Ausflug zur
Experimenta nach Heilbronn noch viel
Neues erforschen und erproben!
Danke nochmals an das Netzwerk
„Haus der kleinen Forscher“, die so tolle
Fortbildungen und Materialien vorberei-
ten, damit aus allen Kindergartenkindern
begeisterte Forscher werden können!

Zweites Jahrhundert der Notfunk-
kommunikation
Am 18. April ist Weltamateurfunktag.
Der DARC-Ortsverband Ettlingen
informiert über das Thema weltwei-
ter Notfunk. Vor mehr als 100 Jahren
– als die ersten Schiffe mit Funktech-
nik ausgestattet wurden – begann die
Zeit des Notfunks. Bei Funkamateuren
nimmt das Thema schon immer einen
großen Stellenwert ein. Mit dem Motto
des diesjährigen Weltamateurfunktags
„Amateurfunk – Eintritt ins zweite Jahr-
hundert der Notfunkkommunikation“ er-
innert die Internationale Amateur Radio
Union (IARU) daran, dass Funkamateure
bei Notfällen einen wertvollen Beitrag
leisten. Weltweit organisieren Funkama-
teure dazu spezielle Funkaktivitäten.
Es waren nicht immer nur die großen
Katastrophen, in denen Funkamateure
in der Vergangenheit bewiesen haben,
dass ihr technisches Hobby der Gesell-
schaft nützliche Dienste erweisen kann.
Weltweit gibt es 2,5 Millionen Funkama-
teure. Mit ihren Sendestationen bilden
sie ein dezentrales Netzwerk, das zum
Teil unabhängig von der öffentlichen
Stromversorgung weiter funktioniert. Auf
Kurzwelle kann so ohne aufwändige In-
frastruktur direkt weltweit kommuniziert
werden. Besonders Segler nutzen mit
einer entsprechenden Amateurfunkge-
nehmigung häufig die Kurzwelle, um
immer eine Notfalllösung mit an Bord
zu haben.
Mehrere Fälle haben in der Vergangen-
heit gezeigt, dass Amateurfunk eine
nützliche Ergänzung im Not- und Ka-
tastrophenschutz ist. Bei Notrufen von
kleinen Schiffen, bei benötigter Medizin
in unwegsamen Gebieten und bei gro-
ßen Naturkatastrophen leisteten Funk-
amateure ihren Beitrag zum Schutz der
Bevölkerung. Der Amerikanische Ama-
teurfunkverband unterstützte beispiels-
weise mit seinen Notfunkgruppen die
Hilfsorganisationen beim Hurrikan San-
dy. Und nach dem Tsunami vor der ja-
panischen Küste im März 2011 haben
japanische Funkamateure, in den von
der Außenwelt

abgeschnittenen Gebieten, über die
Lage informiert und Hilfe mitorganisiert.
Unser nächster OV-Abend findet am
Freitag, 12. April, statt.
Wie üblich, treffen wir uns um 20 Uhr in
der Waldgaststätte des TSV Spessart,
Allmendstraße 60 in Ettlingen-Spessart.

Lions-Club

Drittes Frühjahrskonzert am 20. April
in der Schlossgartenhalle

Unser Motto lautet: „Auf musikalischen
Flügeln“ durch das Frühjahr. Am Sams-
tag, 20. April, um 19 Uhr ist wieder Ge-
legenheit dazu. Bereits zum dritten Mal
wird die Schlossgartenhalle Ettlingen -
dank zahlreicher Sponsoren - erfüllt sein
von den Werken großer Namen wie Ver-
di, Bach, Wagner, Puccini, Berlioz und
Bizet.
Im zweiten Teil des Benefizkonzertes,
dessen Erlös sozialen Projekten in Ett-
lingen zufließen wird, hören Sie u.a. Sa-
lonmusik „Liebesleid und Liebesfreud“
von Fritz Kreisler und die „Ungarische
Fantasie“ von A. F. Doppler .
Neben Solisten aus verschiedenen Län-
dern hat die Private Musikschule Eva
Wasmer zwei beachtliche Chöre gewin-
nen können:
Den Kammerchor „Die Ehemaligen“ un-
ter der Leitung von Reinhard Kretsch-
mann mit 23 Musikern und den Extra-
chor des Badischen Staatstheaters mit
35 Mitgliedern unter der Leitung von
Stefan Neubert.
Karten zu € 20 (erm. € 10) bei der Stadt-
information Ettlingen, Tel. 07243/101380
oder an der Abendkasse und in Karls-
ruhe bei Musikhaus Schlaile unter Tel.
0721/23000 oder tickets@schlaile.de

Tierheim
Sonntag 21. April von 11 bis 17 Uhr
Frühlingsfest mit Flohmarkt
Attraktionen für Kinder, Familien und alle
Besucher:
• Kinderprogramm/ Kinderschminken
(ganztags)
• Hundefrisbee - Vorführung (ca. 14 Uhr)
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• Prämierung des gefülltesten Spenden-
schweins •
2. Runde Hundefrisbee - Vorführung mit
anschließender Fragerunde
(ca. 15 Uhr)
Bei Kaffee & Kuchen und frischen Waf-
feln können Sie in dem reichen Fundus
an Flohmarktschätzen stöbern und mit
einem Kauf das Tierheim unterstützen.
Gastronomisch sorgen wir für den klei-
nen Hunger mit leckeren Würstchen,
Pommes Frites, Maultaschen…
Es lohnt sich diesen Termin einzupla-
nen. Die Einnahmen kommen unmittel-
bar den Tieren zu Gute.

Freundeskreis Stephanus-Stift

Die schöne Prinzessin, der Drachen,
die Fee und der Hofmagier - Junge
Märchenerzähler im Stephanus-Stift
am Stadtgarten

Mit ihrer Klasse 5 a des Eichendorff-
Gymnasiums war Anita Winterstein
bei den Senioren am Stadtgarten. Die
Schülerinnen und Schüler haben nicht
nur Märchen erzählt, sie hatten diese
auch selbst geschrieben und illustriert.
Es war eine gute Idee, den Ertrag einer
Unterrichtseinheit nicht nur abzuheften,
sondern anderen Menschen damit Freu-
de zu bereiten. Gerade junge Menschen
sind gern gesehene Gäste im Stepha-
nus-Stift.
Gespannt lauschten die Senioren dem
Erzählen einzelner Schüler. Sie waren
gespannt zu erfahren, was alles pas-
siert, bis das schreckliche Ungeheuer
besiegt ist und der letzte Satz „Und
wenn sie nicht gestorben sind, dann ...“
das Ende ankündigt.
Aber auch die Senioren waren gefordert.
Sie mussten nämlich bestimmte Perso-
nen entsprechenden Märchen zuordnen.
Die Senioren freuen sich auf ein Wie-
dersehen.

Jehovas Zeugen

Sonntag, 14. April

10 Uhr: Wie solltest du Gott dienen?
Es gibt unterschiedliche Meinungen da-
rüber, wie man Gott dienen sollte. Nicht
wenige glauben, dass sie Gott schon
dadurch dienen können, dass sie freund-
lich sind und anderen keinen Schaden
zufügen. Vielleicht haben wir uns selbst
schon gefragt, „Ist meine Art und Wei-

se, Gott zu dienen, die richtige?“ Im
Bibelbuch Sprüche, Kapitel 14 Vers 12
wird gesagt: „Es gibt einen Weg, der vor
einem Mann gerade ist, aber sein Ende
sind danach die Wege des Todes.“ D.
h. wenn ein Mensch sagt, Gott verlange
von uns, ihn auf diese oder jene Wei-
se anzubeten, so muss das noch lange
nicht richtig sein. Das wirft jedoch gleich
die Frage auf wie finde ich heraus, wie
man Gott dienen sollte? Natürlich hilft
einem die Bibel hierbei. Wie – das zeigt
dieser Vortrag.

17 Uhr: Warum sich jetzt Gottes Herr-
schaft unterwerfen
Im Bibelbuch Jesaja sagt Gott über sich
selbst „Denn so, wie der strömende
Regen und der Schnee von den Him-
meln herabkommt und nicht an jenen
Ort zurückkehrt, es sei denn, er habe
tatsächlich die Erde satt getränkt ….
so wird sich mein Wort erweisen, das
aus meinem Mund hervorgeht. Es wird
nicht ergebnislos zu mir zurückkehren,
sondern es wird gewiss das tun, woran
ich Gefallen gehabt habe, und es wird
bestimmt Erfolg haben in dem, wozu
ich es gesandt habe.“ (Jesaja 55:10,11).
Gott verfolgte mit der Erschaffung der
Erde und des Menschen einen bestimm-
ten Zweck. Er hat einen Zeitplan und
nach diesem ist die Zeit für einen be-
deutsamen Wechsel nahe. Der Vortrag
wird zeigen, dass man sich seiner „Herr-
schaft“ unterwerfen muss.
Die Vorträge finden jeweils in unserem
Königreichssaal in Ettlingen, Im Ferning
45 statt und dauern 30 Minuten. Der
Eintritt ist kostenfrei. Keine Kollekte.

Ostern bei den Greifvögeln

Am Ostermontag hatten sich einige un-
serer älteren Pfadfinder die Burg Gut-
tenberg nördlich von Heilbronn, auf der
Deutschlands größte Greifwarte behei-
matet ist, als Ausflugsziel ausgesucht.
Natürlich wollten sie sich die große
Flugschau ansehen, und das Wetter
meinte es gut mit ihnen: Es war sonnig
und sehr windig. – „Windig? Aber dann
wird es doch noch kälter!?“ – Ja, aber
die großen Vögel brauchen den Wind,
um genügend Auftrieb zu bekommen.
Nun jedoch erstmal der Reihe nach.
Schon der Weg ins Burginnere führte an
einigen der riesenhaften Vögel vorbei.

„Steinadler“ oder „Gänsegeier“ war auf
den Schildern zu lesen, und vor die-
sen Krallen und Schnäbeln konnte man
schon Respekt haben. Auf einem klei-
nen Areal war eine Tribüne für die Zu-
schauer aufgebaut, die auch unbedingt
sitzen bleiben mussten, sonst hätte das
einer der Vögel als Angriff werten kön-
nen. Und dann kamen die vier „Falk-
ner“ – also quasi die Dompteure der
Greifvögel – jeder mit einem großen Uhu
auf dem Arm. Einer der Falkner erklärte
sehr kurzweilig viel über die Eigenarten
von Greifvögeln, z. B. dass Eulen gar
nicht zur Gattung der Greifvögel gezählt
werden oder dass man Raubvögel nicht
dressieren könne. „In 3000 Jahren Falk-
nerei ist das noch nie gelungen – die
Vögel kommen nur zurück, weil es ihnen
hier besser geht als in der Wildnis.“
Währenddessen flogen einem die Uhus
direkt über den Kopf hinweg und man
hörte – nichts! Diese Nachtjäger flie-
gen absolut lautlos. Ganz im Gegen-
satz zu den großen Adlern und Gei-
ern, die anschließend über den Köpfen
der Zuschauer kreisten. Und wenn in
50 Metern Höhe ein Gänsegeier, Euro-
pas größte Geierart mit fast 3,5 Metern
Spannweite, über einem fliegt, wird es
einem schon mulmig im Bauch. Dabei
erklärte der Falkner, dass die Geier nur
bei richtig starkem Wind und prinzipi-
ell nur sehr ungern flögen. Man könne
20mal hierherkommen, ohne die Geier
fliegen zu sehen. – Der Wind war also
doch gut!
Nach dieser tollen Flugschau konnten
die Pfadfinderinnen und Pfadfinder noch
das Burggelände und die Käfige der
Vögel – die im übrigen wirklich groß
sind – besichtigen. Vom hohen Turm
aus konnten sie das ganze Neckar-Tal
überblicken.
Doch dann waren sie auch durchgefro-
ren und fuhren noch vor der zweiten
Flugschau am Nachmittag wieder der
Heimat zu. Doch ganz sicher wird der
eine oder andere wiederkommen.
Kontaktadresse:
Pfadfinderbund Süd, Stamm Cherusker,
Katja Rull, Tel. 07243/78930
www.pfadfinderbund-sued.de

Aus den
Stadtteilen

Verkauf von
Saisonbadekarten gestartet
Seit 08.04.2013 können die Badekarten
für die Saison 2013 (gültig vom 01.05.
- 15.09.2013) bei der Ortsverwaltung
Bruchhausen während der üblichen


